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Liberalismus und Geweinwohl

tt Das zur Rüſte gehende Jahr hat dem Liberalismus
nicht viel Erfolge gebracht Das ſchwarz blaue Regiment
das gegenwärtig am Ruder iſt drückt der Geſetzgebung wie
der Verwaltung den Stempel ſeines freiheitsfeindlichen
Geiſtes auf Die jüngſten Erörterungen im Reichstage haben
von neuem gezeigt daß weder die Regierung noch die Reichs
tagsmehrheit an eine Umkehr oder Abkehr denken und daß
den Forderungen liberaler Weltanſchauung nach wie vor
ſchärfſter Widerſtand entgegengeſetzt wird Dennoch nehmen
wir aus dem ſcheidenden Jahr in das neue das vorausſicht
lich ein Kampf und Wahljahr ſein wird die unzer
ſtörbare Hoffnung mit hinüber daß ſchließlich doch die libe
rale Weltanſchauung ſich ſiegreich durchſetzen wird

Der Kern liberaler Weltanſchauung iſt die Freiheit
und Selbſtändigkeit des Einzelnen Es iſt
zuzugeben daß zeitweilig der Satz Hilf dir ſelbſt allzu
einſeitig in den Vordergrund gerückt iſt Alle haben wir ge
lernt daß auch andere Grundſätze ihre Berechtigung haben
und im Widerſtreit der Dinge ſich eine gebührende Berück
ſichtigung verſchaffen müſſen Jn dieſem Hilf dir ſelbſt
ſteckt jedoch eine Grundlehre die für alle Verhältniſſe
und alle Zeiten ihre Berechtigung erhält Das iſt die der
Aneigennützigkeit gegen den Staat Man ſoll ſeine politiſche
Macht niemals benutzen um ſich ſelbſt zu bereichern Wohl
geſchieht es unter den mannigfaltigſten Umſtänden ſo z B
in geradezu abſchreckendem Umfange in den Vereinigten
Staaten Die dortigen Truſts haben einen Gebrauch davon
gemacht wie man es anderwärts wohl nur in den gewiſſen
loſeſten Deſpotien gekannt hat Die dort herrſchende
Maxime die Beute gehört dem Sieger kennt man leider
ſeit drei Jahrzehnten auch in Deutſchland Fürſt Bismarck
hat ſie mit ſeinem wirtſchaftspolitiſchen Umſchwung 1879
bei uns eingeführt und die Agrarier haben ſie in un
ſerer Zeit auf die Spitze getrieben Bei Bismarck bilden
ſie einen Schatten gegen anderweitige helle Lichtſeiten
gegen glänzende Verdienſte Hätten die Agrarier ſolche ſo
würde man wenigſtens einen Milderungsgrund erblicken
können gegen die Rückſichtsloſigkeit mit der ſie das Gemein
wohl zu ihrem Vorteil ſcheren

Die nachteilige Konjunktur der Landwirtſchaft gab
wenigſtens einen Erklärungsgrund Sie exiſtiert nicht mehr
aber noch immer dauert die Beraubung der Konſu
menten durch die Agrarier mit Hilfe des Staates an
noch immer beſteht ſogar die Liebesgabe des Staates an die
um ihn ſo hochverdienten Branntweinbrenner in Höhe von
45 Millionen mit den Nebenemolumenten von 55 Mill

fort Die Agrarier haben vollſtändig das Bewußtſein
r den unmoraliſchen Charakter ihrer Handlungsweiſe ver
oren

Aber nicht minder werden Anſprüche an den Staat von
der anderen Seite erhoben von den in ſozialdemokra
tiſchem Geiſte erzogenen Arbeitern Vor den Agrariern
haben ſie wenigſtens das voraus daß ſie wirklich die wirt
ſchaftlich Schwachen ſind während die herrſchende Wirt

Feuilleton

Samuel Hublinskä p
Ein Kenner der deutſchen Literatur wie es nur wenige

gibt ein Mann dem die Literatur höher ſtand als alles ein
Denker der über den Büchern das Leben vergaß und
der darum bis zu ſeinem Lebensabend ein Weltfremder ge

rn iſt iſt in der Schriftſtellerſtadt in Weimar ge
rben

Er wurde mitten herausgeriſſen aus ſeiner Lebens
arbeit Jm 42 Lebensjahre iſt er geſtorben auf dem Wege
nach dem Rechten Es iſt kaum anzunehmen daß Lublinski
von der Mitwelt gebührend anerkannt wird Er war wenig
bekannt Aber die wenigen die ihn kannten und verſtan
den ſchätzten ihn deſto höher

Von Geburt an ein ſchwächlicher Menſch hielt er ſich von
jeher den Vergnügungen des Alltags fern Alles Banale
war ihm fremd Er war ernſt beinahe düſter und trotzdem
beſeelt von einer unendlichen Lebensfreude Er genoß
Kunſt Sie war ihm das Lebenselement an ihr hielt er ſich
aufrecht So ſtudierte er im ſtillen und als er mit ſeinen
Werken an die Oeffentlichkeit trat da ſtaunte man über die
Fülle der Kenntniſſe die dieſer unſcheinbare und ſcheinbar
gleichgültige Menſch beſaß und ſtaunte noch mehr über die
Feinheit mit der er die Schönheit würdigte Den Maßſtab
ſtrenger Wiſſenſchaftlichkeit legte er an die Werke der Lite
ratur Er ſuchte Quellen nicht der Quellen halber Er war
gründlich und arbeitete nicht ohne alle Motive zu kennen
Die Spielenden mußten vor ihm erſchrecken Er ſtand dem
Seichten und dem Koketten in der Literatur wie im Leben ſo
leindlich gegenüber wie keiner von allen heutigen Schrift
ſtellern And doch verurteilte er Nebenſächliches und Zweck
loſes nicht Wenn er ſelbſt ſich von aller banalen Lebens
Jreude fern hielt ſo konnte er ſich doch vortrefflich auf den
Standpunkt anderer ſtellen und er ſchälte mit Meiſterhand
aus alkem Wertloſen den Kern heraus Tändelndes liebevoſl
negierend Nur dem Phraſenhaften und der Effekthaſcherei

Halle a
ſchaftspolitik vor allem die Herzöge und Grafen die Ritter
gutsbeſitzer und Großbauern als die Notleidenden beſchenkt
und den Arbeitern gegenüber nichts hat als die ſoziale
Verſicherung die die Arbeiter ankaufen müſſen um den
Preis einer künſtlichen Lebensmittelverteuerung um weit
mehr als eine halbe Milliarde jährlich Jm übrigen be
folgen die Agrarier die von der Sozialdemokratie zuerſt auf
geſtellte Lehre von der Pflicht des Staates den Schwachen
zu helfen Nun haben ſie das ungeheure Zerrbild das die
Praxis daraus gemacht hat vor ſich

Obendrein hat die Sozialdemokratie durch die wüſten
Formen und Ueberteibungen ihrer Doktrin einen großen
Teil der Wählerſchaft der Re aktion in die Arme getrie
ben eben die welche ſich einreden ließen nur mit Gewalt
maßregeln könne der ſozialdemokratiſche Anſturm abgewehrt
werden Die Partei Bebel hat damit der Reaktion einen
geradezu unſchätzbaren Dienſt erwieſen Aus dieſer Quelle
ſind zum großen Teil die Machtmittel bezogen mit denen
man jetzt die gemeinſamen Beſtrebungen der Linksparteien
niederhält Und eben gegen die bürgerliche Linke richtet die
durch die Sozialdemokratie verblendete Arbeiterſchaft auch
noch die ganze Wucht ihres Vorſtoßes

Zwiſchen ſolchen Gegnern rechts und links hat der Libe
ralismus wirklich keine leichte Poſition Aber man müßte
an dem Genius der Menſchheit verzweifeln wenn man an
nehmen ſollte daß Eigennutz und Sonderintereſſen dauernd
die Oberhand behalten ſollten Wir tragen die Gewißheit
in die Zukunft hinüber daß die fortſchrittliche Ent
wicklung auf der Bahn der Liberalen liegt Der Sieg
den der Liberalismus jüngſt in Labiau Wehlau er
rungen hat bekundet unzweideutig daß bei zielbewußter
opferfreudiger und entſchloſſener Arbeit auch unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen erfreuliche Erfolge zu erzielen
ſind

Deutsches Reich

Die Affäre des Prinzen Max
Die von uns bereits mitgeteilte Erklärung im amt

lichen Dresdner Journal zur Angelegenheit des
Prinzen Max von Sachſen wird in ſächſiſchen politiſchen
Kreiſen ſehr lebhaft erörtert Da die Regierung für die
Veröffentlichung im amtlichen Teil des Journals ver
antwortlich iſt wurde natürlich angenommen daß ſie von
der Erklärung vor ihrer Veröffentlichung Kenntnis
hatte und ſie mit ihrer Verantwortung decken wollte Das
iſt nicht der Fall Die in evangelicis beauftragten Mi
niſter alſo der Miniſter des Jnnern Graf Vitzthum
v Eckſt ädt der Finanzminiſter v Seydewi tz der Kul
tusminiſter Dr Beck und Juſtizminiſter v Otto er
klärten wie ſchon gemeldet im Journal daß ſie mit jener
Veröffentlichung nichts zu tun haben und von ihr vor der
Veröffentlichung keine Kenntnis hatten Das iſt ein ganz
außergewöhnlicher Vorfall der ſicher noch weitere Folgen
haben wird Wir erfahren daß die Erklärung vom
königlichen Hofe ausgeht Jhr Verfaſſer iſt be
zeichnenderweiſe der Landesbiſchof von Sachſen

r

Mittwoch den 28 Dezember

Dr Schaefer Uebrigens hat es auch mit der Abbitte
des Barons Matthieu ſeine eigene Bewandtnis Da
es ſich um eine Angelegenheit nicht ohne politiſchen Charak
ter handelt hat dieſer Herr ſich gleichfalls der Vermittlung
des ſächſiſchen Landesbiſchofs bedient und dieſen ſchließlich
gebeten dem König ſein Bedauern auszudrücken Das iſt
die ganze AbbitteZer Iwiſchenfall des Prinzen Max iſt inzwiſchen
erledigt nachdem dieſer volle Unterwerfung unterzeichnet
hat Er wurde wie ein Telegramm des Berliner Tage
blattes aus Rom berichtet von Papſte empfangen der
ihn mit großer väterlicher Herzlichkeit aufnahm Der
Prinz behält den Lehrſtuhl in Freiburg undreiſt morgen wieder ab Die verſöhnliche Haltung des Vati
kans wird dadurch motiviert daß Prinz Max ſtets ein
treuer Sohn der Kirche war

Lehrer als Schöffen und Geſchworene
4 Auf dte ung des Deutſchen Lehrervereins ſind

beim Reichstage zur Frage des Schöffen und Geſchworenen
rechts der Lehrer Maſſeneingaben von Lehrern aus allen Teilen
Deutſchlands eingegangen in denen der Wunſch der Lehrer nach
Verleihung dieſes Rechts in folgender Weiſe begründet wird

Die Einberufung eines Lehrers als Schöffe oder Geſchwo
rener würde da durch den Hinzutritt der Volksſchullehrer die
Zahl der zum Laienrichteramt Berufenen nicht unerheblich zu
nehmen müßte verhältnismäßig recht ſelten erfolgen Eine Be
einträchtigung des Schulbetriebes würde dadurch bei mehr
klaſſigen Schulen und an ſolchen unterrichtet die weitaus
überwiegende Zahl der Volksſchullehrer überhaupt nicht
ſtattftinden und ſelbſt bei einklaſſigen Schulen würde ſie außer
ordentlich geringfügig ſein Demgegenüber dürfte der Vorteil
der dem Geſamtintereſſe aus der Heranziehung der Volksſchul
lehrer zur Mitwirkung bei der Rechtſprechung erwüchſen recht
erheblich ſein Da die Lehrer aller anderen Schulgattungen
von der Berechtigung Schöffen und Geſchworene zu werden
nicht ausgeſchloſſen ſind werden weite Volkskreiſe den Grund
für den Ausſchluß der Volksſchullehrer nicht in dem Lehramt
als ſolchem ſuchen ſondern daraus eine mindere Eignung
gerade derr Volksſchullehrer zur Teilnahme an
der Rechtſprechung folgern und ſo muß die Ausſchließung des
Volksſchullehrerſtandes vom Laienrichteramt eine Herab
ſetzung feines öffentlichen Anſehens bewirken Die
Volksſchullehrer empfinden dieſe Ausnahmeſtellung die ihnen
eins der wichtigſten Staatsbürgerrechte verſagt als eine
kränkende Zurückſetzung Die Lehrer bitten darum den Reichs
tag der Beſtimmung in der neuen Strafprozeßord
nung die die Lehrer von der Berufung zu Schöffen und Ge
ſchworenen ausſchließt die Zuſtimmung zu verſagen

Dieſe Eingaben beziehen ſich wie erinnerlich ſein wird
auf die von uns wiederholt berührten Vorgänge in der
Strafprozeßkommiſſion Dort hatte der ſchwar z
blaue Block trotzdem er nicht exiſtiert die konſervativ
klerikale Lehrerfreundlichkeit dadurch dokumentiert daß er
in zweiter Leſung unter Mithilfe der Polen die nationalliberafen Anträge niederſtimmte welche den Leh
rern über den Regierungsentwurf hinaus die Zulaſſung zum
Schöffen und Geſchworenenamte allgemein und grundſätzlich
gewähren wollten Ob dieſer Wunſch der Lehrerſchaft im
Plenum dennoch Ausſicht auf Erfüllung hat muß dahingeſtellt
bleiben Die Nationalliberalen deren preußiſche Landtags
fraktion ja ſchon im Winter 1909 im Abgeordnetenhauſe einen
entſprechenden Antrag Schiffer u Gen einmütig unterſtützte

war er ernſtlich gram Böſe Aufſätze entrollten ſeiner Feder
r alle die die Konzeſſionen machen und die gefallen

wollen
Neben Richard M Meyer iſt er der feinſte Kenner der

modernen Literatur Das iſt erſtaunlich wenn man an
die Fülle der oberflächlichen Romane und Dramen von heute
denkt weniger erſtaunlich wenn man auch den Ernſt zu wür
digen weiß mit dem heute Tauſende von deutſchen Schrift
ſtellern ſchaffen Seiner Feder entſtammen vor allem zwei
große Werke Der Ausgang der Moderne und Bilanz der
Moderne Richard M Meyer nennt ihn mit dem Weima
raner Paul Ernſt zuſammen und ſagt über die beiden
Lublinski der ſcharfe Kritiker der neuen Richtung iſt als

eine ſozial und politiſch lebhaft erregte Perſönlichkeit vor
allem durch das Aeſthetentum gereizt Ernſt ebenfalls
als Nationalökonom am ſozialen Leben innerlich inter

eſſiert iſt doch vor allem über die Formloſigkeit der neueren
Kunſt oder was ihm ſo erſcheint entrüſtet So fanden ſie
ſich zuſammen und es entſtand die neuklaſſiſche oder die
neuhumaniſtiſche Schule die jüngſte Schule von Wei

mar Vor allem wollten ſie wie Lublinski betont ſtatt der
dunklen Mächte wieder den Menſchen mit ſeinem Ethos und
Pathos in den Mittelpunkt ſtellen Genauer kann man
wohl ſagen ſie fordern für das Schauſpiel wieder eine dra
matiſche Verwicklung d h einen Konflikt der durch die Art
einer beſtimmten Perſönlichkeit in einer beſtimmten Um
gebung ſich notwendig ergibt Sie kehren deshalb von dem
ſozialen oder romantiſchen Drama zum hiſtoriſchen zurück

Lublinski iſt Kritiker und Literarhiſtoriker Als Dra
matiker hat er ſich verſucht Peter von Rußlande
das er 1906 ſchrieb iſt ohne Leben und Bewegung Wie
mancher Praktiker in der Beurteilung keinen Blick verrät ſo
iſt der Theoretiker Lublinski wenn er ſelbſt ſchafft unbe
holfen und fruchtlos

Er iſt viel zu früh geſtorben Er wäxe der geeignete
Mann geweſen ſpäter wenn eine Ueberſicht gegeben wer
den kann einen Rückblick über die deutſche Literatur der
zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts zu ſchreiben Was er bis
her ſchrieb kann als Vorarbeit dazu angeſehen werden Sein
Lebenswerk hat er nicht vollendet

Eine ungemein ſympathiſche Erſcheinung iſt mit ihm
verſchwunden Vor Jahresfriſt hat ihm ein unbekannter
Schriftſteller der es durch Mätzchen zu erreichen ſuchte ſeine
Unfähigkeit zu vertuſchen auf das widerwärtigſte angepö
belt Wie hoch Lublinski von ernſten Schriftſtellern ge
ſchätzt wird konnte man damals am beſten ſehen als er von
allen Seiten namentlich von Thomas Mann aufs
wärmſte verteidigt wurde

Martin Feuchtwanger

StadtTheater

Die Afrikanerin
Große Oper in 5 Akten von Eugen Scribe deutſch von

Ferd Gumpert Muſik von G Meyerbeer
Die Direktion unſeres Stadttheatets war geſtern mittag

einen Augenblick in Verlegenheit Herr van Horſt der abends
den Nelusko ſingen ſollte hatte wegen einer ſtarken Jn
fluenza abſagen müſſen Da die Afrikanerin bei vielen
Bühnen heute nicht mehr als Repertoireoper gilt ſind Ver
treter die den Nelusko ſtudiert haben nicht im Handumdrehen
zu beſchaffen und es bedurfte recht eifriger Jnanſpruchnahme
des Telephons bis von auswärts eine Erſaßkraft gewonnen
war Herr Charles Mott der Heldenbariton desDeſſauer Hoftheaters war ſchließlich der rettende
Engel der das gefährdete Schiff Don Pedros über die auf
geregten Wogen trug Allerdings mußte mancher Strich ge
macht werden denn die an unſerer Bühne einſtudierte Be
arbeitung die dem Meyerbeerſchen Urkert am nächſten
kommt wird in Deſſau wo man anſcheinend das abgekürzte
Verfahren liebt felbſtverſtändlich nicht bei den neropern
denn wenn es ſich um den Ring oder um die Meiſterſingerhandelt legt man dort den Rotſtift beiſeite zieht die h
aus und betritt barfuß das heilige Land nicht gegeben E
mag alſo für den geſtern am ine an Stelle Mö
rikes wirkenden Kapellmeiſter Elsmann ebenſo für die
Partner nicht ſehr leicht geweſen ſein den veränderten Ver
hältniſſen Rechnung zu tragen und man muß unſern d



un

und die Linke werden bei der Plenarberatung im Reichstage
ſelbſtverſtändlich erneut und nachdrücklichſt auf Beſeitigung
der kränkenden Zurückſetzung dringen welche die Lehrerſchaft
in dieſer ließung mit Recht erblickt Wenn dieſe Be
mühungen auch dann erfolglos bleiben dann werden die Lehrer
wiſſen bei welchen Parteien ſie ſich dafür zu bedanken haben

Die Neuwahlen zum Reichstage
Wiederholt iſt behauptet worden daß die Neuwahlen

zum Reichstage vorausſichtlich Ende Oktober oder Anfang
November ſtattfinden würden Die Korreſpondenz Woth
will jetzt erfahren haben daß die Armeekorps beauftragt
worden ſind bei Aufſtellung des Führungsplanes für 1911 in
der Zeit vom 15 Oktober bis 15 November tun lichſt keine
Reſerviſten und Landwehrmännerzur Uebung
einzuziehen Auch die Bezirkskommandos ſeien bereits
darauf hingewieſen worden daß die Neuwahlen wahrſcheinlich
in die Zeit der Kontrollverſammlungen alſo in den November
fallen würden und die Tage der Reichstagswahl mit Kontroll
verſammlungen nicht beſetzt werden dürften

Ein Hilfsfonds für die moderniſtiſchen
Geiſtlichen

c zu letzter Stunde u am kommenden Sonn
abend iſt die Friſt für die Leiſtung des Moder
niſteneides abgelaufen 7 die Krausgeſellſchaft zu
einem an alle deutſchen Volksgenoſſen gerichteten
Aufruf entſchloſſen deſſen Hauptſätze wir hier folgen laſſen

Der deutſche katholiſche Klerus ſteht heute mitten in einer
Kataſtrophe allerſchwerſter Art Man nötigt ihn zu einem Eid
der gegen das Gewiſſen jedes vorurteilsfrei denkenden und an
eine Fortentwickelung menſchlicher Kultur glaubenden Katho
liken gerichtet iſt Wohl haben viele Geiſtliche den Schwur ſchon
geleiſtet Vielen barg er auch keinerlei Schwierigkeiten Auf
eine kleine Schar indes darf man rechnen die feſt entſchloſſen
iſt cher alle Drangſale zu erdulden als ſich mit einem Schwur
zu belaſten gegen den ihr Gewiſſen ſich ſträubt Weitere können
noch im letzten Augenblick vor dumpfer Reſignation bewahrt
bleiben wenn ſie erfahren daß ſie nicht allein ſtehen ſondern
daß ihnen hilfreiche Hand geboten wird Und manchem der
bereits den Eid geleiſtet hat wird noch die Stunde der Er
kenntnis kommen daß dieſer Schritt nicht die richtige Löſung
des ſchweren Gewiſſenskonfliktes war Auch ihnen ſoll nach
träglich noch ein Ausweg eröffnet werden So fragen wir
denn unſere deutſchen Volksgenoſſen ohne
Unterſchied des Bekenntniſſes ob ſie nichts übrig
haben für dieſen echt chriſtlichen nationalen und kulturellen
Zweck ab ſie nichts tun wollen zur Unterſtützung von Geiſtlichen
und Theologie Studierenden welche der Moderniſteneid und die
übrigen neueren auch die etwa noch zu erwartenden vatikani
ſchen Kundgebungen zum Verlaſſen ihrer geiſtlichen
Stellung oder Laufbahn zwingen Helft uns einen
Fonds n der für Gegenwart und Zukunft uns in den
Stand ſetzt ſolchen Geiſtlichen oder Kandidaten durch Stipendien
und Darlehen neue Berufe und Exiſtenzen zu erſchließen und
Einrichtungen für Vermittlung von Unterkommen zu ſchaffen
Jeder auch der geringſte Beitrag iſt willkommen Zahlungen
wolle man richten an das für dieſen Zweck errichtete Separgt
konto der Kraus Geſellſchaft e bei der Bayeriſchen Handels
kank in München Maffeiſtr Quittung über die einge
gangenen Geldbeträge wird in der Zeitſchrift Das Reue Jahr
hundert erteilt werden

Wir halten die Adreſſierung dieſes Notrufes über das
katholiſche Laientum hinaus an alle Volksgenoſſen
ohne Unterſchied des Bekenntniſſes und den Hin
weis auf den nationalen und kulturellen Zweck der Sammlung
für gerechtfertigt und wollen darum an unſerem Teile dazu
beitragen dem Appell der Krausgeſellſchaft zur Verbreitung
zu verhelfen

Zur Beilegung des Profeßorenkreites
Zur Beilegung des Profeſſorenſtreiteswird noch berichtet Geſtern nachmittag überſandte das Kul

tusminiſterium die abgeſchloſſenen Akten des Falles Bern
hard Sering dem Univerſitätsrektor Geh Rat Prof Rub
ne r der im Laufe des heutigen Vormittags die Beile
krr des Konfliktes durch einen nſchlag am
chwarzen Brett der Univerſität verkünden wird Das

im Miniſterium aufgenommene und von den vier in den
Streit verwickelten Profeſſoren unterzeichnete Protokoll iſt
ziemlich umfangreich

Soliſten an deren Spitze der junge Pawlowskhy ſtand der
zum erſten Male die ie des Vasco de Eama ſang gratu
lieren zu der ſicheren glatten Beherrſchung der durch die

Abſage geſchaffenen Lage
Mit dem Heldenbariton unſerer Stadttheaterbühne hält

der Defſauer Kollege von derſelben Fakultät den Ver
gleich nicht aus Es fehlt die Wucht der Reſonanz in der
Tiefe wie in der tieferen Mittellage es fehlt eine klare Voka
liſation und es fehlt vor allem das Spiel das auch in der
großen Oper mehr ſein muß wie rechtwinkelige Armbewe
gungen Jn trefflicher Verfaſſung ſtellte ſich dagegen Herr
Pawlowsky als Vasco vor der zwar keine ſchauſpieleriſchen
Tugenden mitbrachte der aber im 4 Akte ſo gute geſangliche
Eigenſchaften zeigte daß man an den jetzt durch die Tat be
wieſenen Fortſchritten ſeine Freude haben konnte Noch im
3 Akte in der Szene auf dem Schiff wo außer dem Sturm die
Meſſingbläſer den des Vasco mit unerlaubter Gewalt
umioſten ſchien es als ob die knabenhafte Helligkeit des Tones
der großen Partie nicht ſen ſei Aber in dem indfſſchen
Klima wuchs dann das Volumen der Stimme bedeutend und
die Arie Land ſo wunderſchön brachte Feſtigkeit des Tons
und den ri metalliſchen Tenorklang derdurch die muſikaliſche Sicherheit die den Sänger auszeichnete
noch gewann lowsky hatte in der Arie wie in dem darauf
folgenden Duett in dem ihm ſeine Partnerin Frl Preiß
mann ein gute Beraterin zu ſein ſchien Gelegenheit zu
einigen Fermaten die einen ſorgſam abgeſchliffenen Ton ver
rieten Nur in den Rezitativen zeigte ſich dann wieder vor
übergehend das alte leidige Tremolo das wohl dem Beſtreben

allzu e auf die Pokaliſation und die Text
ausſprache zu Aber der Schlußeffekt der Leiſtung war

nehmet alles nur in allem ein Erfolg Mit dem Chor
und mit dem Spiel dem Schiff das ſeltſamerh dalag wie im ſheren fen haperte leider

öſter ſo vorſichtig als obeinigeder tenſie Furcht vor hätten Oder ſollten doch
ſeekrank geweſen ſein

Milkelm Georg
unter dem S

mee
Zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
die größte entſchieden liberale Zeitung der

Provinz Sachſen mit täglich zwei Ausgaben

für das 1 Quartal 191
laden wir hiermit hböfl ein
r Beſtellungen nehmen unſere Expedition

die Zeitungsträger ſowie ſämtliche Poſtanſtalten
und Poſtboten im Reich entgegen

Ein Abonnement auf die Saale Zeitung
die im Gegenſatz zu den ſog unparteiiſchen
Generalanzeigern der Politik die weitgehendſte
Beachtung ſchenkt iſt für jeden Gebildeten
der ſich für den jetzt machtvoll einſetzenden Auf
marſch der Parteien zur nächſten Reichstagswahl
intereſſiert unerläßlich

Eine Reihe wichtiger Entſcheidungen ſteht

im Reichstag
über deſſen Sitzungen die Saale Zeitung bisher
ſtets am ausführlichſten von allen bürger
lichen Blättern unſerer Stadt berichtet hat bevor
Fur Die Verhandlungen über den Reichs
haushaltsetat bieten diesmal ganz beſon
deres Jntereſſe da mit dem Etat die Einführung
der Reichswertzuwachsſteuer und

die neue Militärvorlage

eng verknüpft ſind Daneben wird die Seſſion in
hervorragendem Maße ſozialpolitiſchen Geſetz
entwürfen gewidmet ſein Ob bereits die Reichs
verſicherungsordnung ſo bald zur zweiten Leſung
im Plenum gelangt iſt noch ungewiß da die
Kommiſſionsberatungen noch nicht einmal ab
geſchloſſen ſind Dagegen hat demnächſt die dritte
Leſung des Arbeitskammergeſetzes und
die zweite und dritte Beratung des Haus
arbeitgeſetzes ſtattzuftnden Ebenſo wird
der Geſetzentwurf über

die Privatbeamtenverſicherung
wohl ſchon in wenigen Wochen zur erſten Leſung
gelangen Als ein weiteres bedeutungsvolles
Werk an deſſen Verabſchiedung mit allen Kräften
gearbeitet werden wird iſt die Reform der Straf
geſetzordnung zu nennen Daneben wird auch die
Novelle die das Strafgeſetzbuch in einigen
Punkten moderniſieren will Beachtung erheiſchen

Der preussische Landtag
über deſſen Plenar und Kommiſſionsberatungen
der Saale Zeitung Meldungen aus bewährten
parlamentariſchen Federn zugehen tritt
am 10 Januar zuſammen Wenn auch bisher
noch nichts davon verlautet hat daß er mit beſon
deren Arbeiten befaßt werden wird ſo erfordert
doch ſchon die Durchberatung des Etats und der
damit in Zuſammenhang ſtehenden Kreditgeſetze
für Sekundärbahnen Beamten und Arbeiter
wohnungen uſw ausgedehnte Zeit Zugleich wer
den dabei Fragen erörtert die für die Bevölke
rung nicht nur innerhalb ſondern auch außerhalb
Preußens von größter Wichtigkeit ſind

Ueber alle dieſe Fragen ſowie über die ſon
ſtigen Vorgänge im Jn und Ausland die ge
eignet ſind das Jntereſſe der deutſchen Leſer zu
erregen wird die Saals Zeitung ſchnell ge
wiſſenhaft und ausführlich berichten

Das Feuilleton
bringt mediziniſche juriſtiſche aſtronomiſche natur
wiſſenſchaftliche Plaudereien aus der Feder erſter
Gelehrter Theaterkritiken Eſſays und Studien auf
allen Gebieten des Wiſſens von den beſten Schrift
ſtellern Umfaſſender Nachrichtendienſt ermöglicht
es uns über akademiſche Nachrichten und Pre
mierennachrichten ſofort zu berichten

Die täglich erſcheinende Anterhaltungs
beilage bringt außer dem Tagesroman Skizzen
Novellen Humoresken und Plaudereien aus Deutſch
land und dem Ausland Beſonders gepflegt wird
der Literaturteil

m Anſchluß an den jetzt laufenden Roman
Auf ſchwankem Grund von H Abt brin

gen wir den Roman eines der beliebteſten Erzähler
von heute

Sestern noch auf stolzen Rossen
von

Horſt Bodemer

Der Roman wird zweifellos den Beifall unſerer
Leſer finden

Wir bitten umgehend beſtellen zu wollen
Probenummern ſenden wir gern mehrere Tage
tiger de und bitten von unſerer Ge

chäftsſtelle Große Brauhausſtraße 17 zu ver
langen

Saale Zeitung

e
woaewÜwÜwwwoouu33wwuw wwuſ2uawaswV W

taltern eingega

J e 9Parteinachrichten
Ueber den Mangel an Organisation

im liberalen Lager klagt ar D Naumann in der neuen
Nummer der Hilfe Er betont als eine der wichtigſten
Fragen daß jetzt endlich der Liberalismus anfängt ſich
ordentlich zu organiſieren Das iſt ſchwerer als das Reden
über Hoffnungen und Möglichkeiten An dieſer Stelle liegt
die Krankheit des Liberalismus er iſt zu organiſationslos
Naumann fährt fort

Was wir bis jetzt an Vereinen haben iſt klein und
mager gegenüber dem Vereinsbeſtand der Sozialdemokratie
der Klerikalen und des Bundes der Landwirte Man muß
ſich wundern daß wir bei ſo geringer Zahl von Vereinen
und Vereinsmitgliedern noch ſo gute und ſtarke Wähler
beſtände beſitzen Das ſpricht für die Kraft der liberalen
Jdeen und für die Anerkennung die das Verhalten der Lihbe
ralen im Parlamente findet Es wurden im Jahre 1907 ab
gegeben an Stimmen unter Zurechnung angeſchloſſener
Wildliberaler

Nationallibera l 1716 000Fortſchrittliche Volkspartei 1310 000
3 026 000

Das iſt eine außerordentlich gute Baſis für weiteren
Aufbau Aber man täuſche ſich darüber nicht daß drei Mil
lionen Wähler nicht von ſelber zuſammenbleiben wenn für

Zuſammenſchluß wenig geſchieht Meiſt haben wir
bisher weniger Vereine als die mit uns im Kampfe
ſtehenden Parteien Jn den Wahlkreiſen die von unſeren
Abgeordneten vertreten werden mag es noch
gehen obwohl es auch von dieſen ſolche gibt die ſchlecht orga
niſiert ſind Aber wie ſieht es dort aus wo erſt die Er
oberung einſetzen ſoll Wie ſieht es in den konſervativen
Gebieten aus Es fehlt an Mut und Geld Wir
wollen es ganz offen ſagen es wird bei den Liberalen viel
zu wenig geleiſtet Wo beſteht denn regelmäßige Zahlungs
pflicht wer beteiligt ſich an ihr Wie aber kann man die
Konfervativen aus dem Sattel werfen wenn man ſelber lau
und lahm iſt

Die Aufgabe des neuen Jahres heißt Mobilmachung
und zwar Mobilmachung von Arbeitskraft und Geld Dabei
denken wir weniger an einmalige größere Beiträge als an
die regelmäßige Selbſteinſchätzung Große Parteien können
nur beſtehen bei großen Mitgliedſchaften

Hrer und Flotte
88 Leipzig 28 Dez Privat Telegramm Die im

Leipziger Spionageprozeß verurteilten engliſchen Offiziere Trench
und Brandon ſind heute nach der Feſtung Weſel zur
Vollſtreckung der 4jährigen Feſtungshaft überführt worden

Kof und Perſonalnachrichten
e Der Präſident des Reichstages Graf Schwerin Löwitz iſt

wegen einer Erkältung außerſtande der BVeiſetzung des Grafen
Balleſtrem beizuwohnen Seine Vertretung wird der zweite
Vizepräſident des Reichstags Schultz übernehmen
Die Verwaltung des Reichstages wird durch den Direktor bein
Reichstage Geheimrat Jungheim vertreten werden

Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe Oehringen iſt Dienstag
mittag in Paris im Alter von 55 Jahren infolge eines Blutſturzes
plötzlich geſtorben Der Prinz der die Charge eines preußiſchen
Oberſtleutnants bekleidete war mit der Gräfin Marie v Hatzfeldt
vermählt Aus der Ehe ſind zwei Töchter hervorgegangen

e Zum ruſſiſchen Votſchafter in Berlin iſt wie der Moskauer
Rußkoſje Slowo meldet der jetzige Finanzminiſter Kokowzeff

auserſehen

Der auf den Karolineninſeln ermordete Gouvernements
ſekretär Brauckmann auf Ponape iſt der älteſte Sohn des Aktio
nators Brauckmann in s lar den Staatsſekretär von Lindequiſt
von dem traurigen Vorfall in Kenntnis ſetzte Der Ermordete war
ſeit mehreren Jahren im Kolonialdienſt und wollte am 1 April
1911 nach Deutſchland zurückkehren

Ausland
Die ruſſiſch öſterreichiſchen Beziehnngen

Aus Wien verlautet Entgegen den Berliner Meldungen
wonach die Beziehungen zwiſchen den Kaiſerhöfen von Wien
und Petersburg durch die kürzlich ſtattgehabte Jagdbegeg
nung des Großfürſten Nikolajewitſch mit dem Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand und anderen Mitgliedern de
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes in traditionelle For
men gebracht worden ſein ſoll kann die Neue Freie Preſſe
mit völliger Beſtimmtheit melden daß ſich der
Verkehr zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und dem Kaiſer Niko
laus und der Verkehr zwiſchen beiden Höfen ſchon ſeit
langer Zeit in den traditionellen Formen bewegt und
einen herzlichen Charakter getragen hat

Erſtinanzminiſter Payakom F
Aus Sofia wird unterm 27 Dez gedrahtet
Unter großem Andrange des Publikums erſchienen heute

nachmittag die der Mißbräuche beſchuldigten ehemaligen
Miniſter des Stambulowiſtiſchen Regimes in der National
verſammlung um ſich zu rechtfertigen Beim Ein
treten wurde einer derſelben Exfinanzminiſter Payakow
von einem Gehirnſchlag getroffen Er vaxſtarb
wenige Minuten nach dem Vorfall Jnfolge des Vorfalles
welcher ein ungeheures Aufſehen erregte mußte die Sitzung
auf Donnerstag verſchoben werden

Jtalieniſche Eiſenbahnerbewegung
Der Meſſagero erhält vom Mailänder Korreſpon

denten eine Depeſche derzufolge die italieniſchen
Eiſenbahnet die jetzt auf das Referendum zu ant
worten haben welches zu ihren Gunſten erteilt wurde ſich
ür Streik und Sabotage ausgeſprochen hätten Die
eſultate des Referendums liegen zwar noch nicht völlig vor

aber es ſind über 80 000 Antworten hei den Veran
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Der Zwiſchenfall von Hedeida
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Die türki

ſche und die italieniſche Regierung einigten ſich den Hedeida
zwiſchenfall in der Weiſe zu erledigen daß beide Regie
rungen je einen Delegierten zur Unterſuchung des Tat
beſtandes 2 Hedeida ſchicken ſollen Für den Fall daß
ſich beide Delegierte nicht einigen ſollten wird ein
Schiedsrichter gewählt werden deſſen Urteil unwider
ruflich gelten ſoll

Die Kretafrage
D Aus London verlautet Nach einer Depeſche der Morn

Poſt geht in Griechenland das Gerücht daß einer der
königlichen Prinzen zum Oberkommiſſar für
Kreta ernannt werden wird Es wird jedoch von einem
der bedeutendſten Athener Blätter als falſch bezeichnet
Das Blatt beſtätigt daß König Georg geantwortet habe
daß nichts ihn beſtimmen könne einem ſeiner Söhne dieſe
Miſſion zu übertragen Eine derartige Erklärung ſei in
folgedeſſen unmöglich weil der König von Griechen
land der einzige ſei der in dieſer Frage das Beſtim
mungs recht beſitze

Kleine Tagesnachrichten
Ordensverleihung

Kaiſer Franz Joſef hat dem italieniſchen Bot
ſchafter Herzog von Naparra der Jtalien ſeit
ſieben Jahren in Oeſterreich vertritt das Großkreuz des
Leopoldordens verliehen
Freiwilliges italieniſches Luftſchifferkorps,

Die italieniſchen Aviatiker welche eigene Apparate be
ſitzen haben ſich zu einem Korps freiwilligerAviatiker zuſammengeſchloſſen und dem Kriegominſſter

ihre Dienſte angeboten um die Militäraviatiker zu unter
ſtützen Zu ihrem Führer haben ſie Leonino Zara er
wählt und baten den Kriegsminiſter dieſen zum Armee
offizier zu ernennen
Die xuſſiſchen Hofjagden

An maßgebender Stelle verlautet in Wien daß die
ruſſiſchen Hofjagden erſt nach dem ruſſiſchen
Neujahr V in der zweiten Hälfte desJan uar ſtattfinden werden Die hierzu eingeladenen
Erzherzöge haben ihre Teilnahme bisher noch nicht beſtimmt
zugeſagt

Kongresse und Verbandskfage
Der fünſte Verbandstag der jüdiſchen Lehrervereine Deutſch

lands wurde am Dienstag in Frankfurt a M eröffnet Den
Vorſitz führte Rektor Feiner aus Hamburg Jm Andenken an
den Gründer des Verbandes Direktor Dr Adler wurde ein
Adlerfonds mit 30 000 Mark ins Leben gerufen der noch
weiter ausgebaut werden ſoll

Provinzial Nachrichten

Landtagsabgeordneter Delius
wird am Donnerstag in folgenden Ortſchaften anweſend ſein
Morl um 11 Uhr Möderau 12 Merkewitz 1 Weſte
witz 12 Nehlitz 26 Dach ritz 3 Lehndorf 4 und Löb
nitz bei Teicha um 428 Uhr Jedermann hat hierdurch Gelegen
heit den Herrn Abgeordneten in dem betreffenden Ortsgaſthauſe
ſprechen zu können

Am Freitag den 30 d beſucht Abg Delius die Orte
Hohen um 11 Uhr Brachſtedt 1146 Wurp 1 Hars
dorf 2 Jn wenden 25 Oppin 3 Pranitz 44 und
Tornau um 58 Uhr

Ueberlandzentrale
Nordhauſen 27 Dez Schon ſeit längerer Zeit ſind bekannt

lich hier die Vorarbeiten für die Ueberlandgentrale Südharzer
Kraftwerke im Gange die die Kreiſe Nordhauſen Grafſchaft
Hohenſtein Jlfeld Teile der Kreiſe Worbis Blankenburg Sanger
hauſen und des Fürſtentums Schwarzburg Sondershauſen um
faſſen ſollen und die zum Abſchluß gelangt wären wenn ſich nicht
in der letzten Zeit erhebliche Schwierigkeiten den Unternehmern
in den Weg geſtellt hätten Da aber die mit der Kali und
Gipsinduſtrie vereinbarten Verträge ungültig würden wenn bis
zum 1 Januar 1911 die Angelegenheit nicht geregelt war ent
ſchloß ſich der Kreisausſchuß des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein
die Ueberlandgentrale als Anlage des Kreiſes einzurichten und
die anderen in Frage kommenden Nachbarkreiſe ſpäter einzu
beziehen Die Vorlage ging dieſer Tage dem Kreistage zu und
wurde nach eingehenden Verhandlungen angenommen ſo daß alſo
eine Kreis Ueberlandzentrale geſchaffen werden wird

Erforderlich iſt dazu die Summe von vier Millionen
h Als Kraftſtation ſoll das Schuckert Werk in Nordhauſen

dienen

Raubmörder Gadau in Holland
Stendal 27 Dez Die vor längerer Zeit ausgeſprochene Ver

mutung daß der aus der Heil und Pflegeanſtakt Königslutter
entſprungene Raubmörder Auguſt Gadau aus Calvörde nach

Holland geflüchtet ſei beſtätigt ſich Er hält ſich in einer hollän
diſchen Stadt als Kaufmann auf

Wetterberichte

Schierke 27 Dez Seit erſten Feiertag trägt der Harz
Winterſchmuck heute klares Wetter und 2 Grad Froſt
Rodelſchlitten und Schneeſchuhſport Rennſchlittenpartien

Hohegeiß 27 Dez RNeuſchnee 10 Ztm Schneehöhe 25 Ztm
Skibahn und Rodelbahn gut Schlittenbahn vorzüglich Bobs
leighbahn in Vorbereitung Temperatur 3 Grad Schöne
Winterlandſchaft Ausſicht auf ſehr viel Schnee

Oberhof 27 Dez Barometerſtand feſt Wind ſtill Schnee
höhe 50 Ztm Ski und Rodelbahn gut Vobsleighbahn gut
Skikjöringbahn gut Schlittenbahn gut Wetterausſichten Schnee
und Froſt

St Andreasberg i H 630 Meter 27 Dez Schneehöhe
15 Ztm Temperatur 1 Gr Barometerſtand 703 normal
708 ſteigend Wind ſüdweſt Skibahn Schlittenbahn Rodelbahn
ſehr gut Schneefälle in Ausſicht

Der Schatz im Straßenkehricht

Leipzig 26 Dez Wertpapiere in Höhe von 11 700 Mark
wurden dieſer Tage beim Kehren der Johannisgaſſe von einem
Arbeiter der ſtädtiſchen Straßenreinigung gefunden und ſofort dem
Fundbureau des Polizeiamtes übergeben Als Verlierer meldete
ſich ein Poſtbeamter aus Altenburg deſſen Eigentum die Papiere
ſind Der ehrliche Finder hat nach den geſetzlichen Beſtimmungen
einen Finderlohn von etwa 130 Mark zu beanſpruchen gewiß ein
unverhofftes ſchönes Weihnachtsgeſchenk

Tragiſches Ende
Nöda 25 Dez Der Bürgermeiſter und Landtagsab

geordnete Hermann Ellinger in Nöda wurde heute
vormittag als Leiche aus der Gera bei Nöda gezogen Gegen
6 Uhr morgens war er erſt von zu Hauſe fortgegangen Man
weiß nicht ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt

Eine verhängnisvolle Chriftnacht
Ueber eine merkwürdige Begebenheit berichtet die Chronif

der Stadt Jena aus der die Jenaiſche Zeitung folgendes mit
teilt Die Glocken der Stadt Jena läuteten den heiligen Abend
des Jahres 1715 ein als ſich in einem dem Schneidermeiſter Georg
Heuchler gehörenden Weinberghäuschen Schramms Garten
häuschen 3 Männer zuſammenfanden um eine der in dieſer Zeit
des Aberglaubens ſehr beliebte Geiſterzitation vorzu
nehmen die aber einen für die Teilnehmer ſehr verhängnisvollen
Ausgang nahm Der Chroniſt berichtet darüber wie folgt

Der Student der Medizin Johann Gotthardt Weber aus
Schweinsburgk bei Zwickau der Schäfer Hans Friedrich Geßner
aus Döbritzſchen und der Bauer Hans Zenner aus Ammerbach
begaben ſich den 24 Dezember abends von Ammerbach nach ge
nanntem Gartenhäuschen fanden daſelbſt vom Schneider Heu ch
ler ſchon beſorgte Kohlen zur Erwärmung und ein Licht vor und
nahmen nach Anzündung beider die Geiſterzitation in folgender

Form vor Weber ſchrieb mit Bleiſtift über die Tür das Wort
Tetragammaton legte dann zwei geſchriebene Bücher
Charaktere und Siegel auf den Tiſch nebſt 4 Beutelchen mit
Pfennigen keiner ſprach ein Wort bis Geßner mit des Studenten
Degen einen Kreis an der Decke der Stube gezogen und Weber
den Degen an der Diele feſtgeſtochen hatte dann ſprach Weber

dreimal die Geiſterzitation dann häs Geßner dieſelbe aus Fauſts
Höllenzwang welche daſelbſt Seite 57 aufgezeichnet iſt aber ſchon
vor Beendigung der zweiten Verleſung wurde Weber unwohl und
legte ſich mit dem Kopf auf den Tiſch Den erſten Feiertag wurde
beim Nachmittagsgottesdienſt über das lange Ausbleiben der
Geiſterbeſchwörer der Schneider Heuchler ängſtlich ging zu dem
Stubenburſchen Webers mit Namen Zeche und begab ſich mit
demſelben nach dem Weinberghäuschen

Da fanden ſie Weber ohne Beſinnung auf der Bank
liegen nach mehrfacher Bemühung aber kam derſelbe wieder zu
ſich die beiden Bauern aber waren tot Weber wurde nun mit
zur Stadt nach dem Engel gebracht dem Gericht Anzeige gemacht
und von demſelben 3 Wächter Chriſtian Krempe Georg Beier
und Nicol Schuhmann und ſpäter noch der Nachtwächter Starke
und der Gerichtsknechtsbeiläufer Strauß um bis zur Unter
ſuchung bei den beiden toten Bauern zu wachen beſtellt Hier
trug ſich in der Nacht vom 25 zum 26 Dezember noch folgendes zu

Nachdem Starke und Strauß um 1 Uhr zur Stadt zurück
gekehrt waren verfügte ſich Beier nach zweimaligem Oeffnen der
Tür vor dieſelbe kam aber ſogleich mit dem Bemerken zurück
daß er wohl ſeine Hilfe bekommen haben werde Kurze Zeit

darauf waren aber den zwei anderen Wächtern welche ebenfalls
Kohlen zur Erwärmung angezündet hatten die Sinne geſchwunden
kamen jedoch wieder zur Beſinnung zurück worauf ſie folgendes
ausſagten Rachdem Krempe eingeſchlafen kratzte etwas ſo hinter
der Tür daß er davon aufgewacht ſei und einen Schatten in der
Geſtalt eines 7 jährigen Knaben vor ſich geſehen habe
welcher wieder zur Tür hinausgegangen und dieſelbe mit aller
Heftigkeit zugeſchlagen Beier hatte es ebenfalls bemerkt war
aber durch Beten unberührt geblieben Krempe jedoch wurde auf
der Bank fortgeſchoben bis er herunter auf einen der toten
Bauern fiel und daſelbſt ohne Vefinnung liegen blieb Kurze Zeit
darauf waren auch Schuhmann und Beier die Sinne geſchwunden
und des anderen Tages ſo vom Kämmerer Werther aufgefunden
letzterer aber nicht wieder zum Leben zurückgebracht

Die beiden toten Bauern wurden auf einem Karren nach dem
Peſtilenzhaus auf der Landſeſte gebracht der Student Weber aber
welcher noch lange Zeit ſich unwaohl befand und an welchem auf

der rechten Bruſt und am linken Arm eine role Geſchwulſt und an
den Füßen breite Blaſen gefunden wurden wurde im Amts
gefängnis zur Haft gebracht Am 11 Januar 1716 wurden
Geßner und Zeuner auf der Schinderſchleife durch die Stadt zum
Galgen geſchafft und daſelbſt eingeſcharrt der Wächter Veier aber
auf dem Gottesacker beerdigt

Für Schauſteller
Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem für Schau

ſteller prinzipiellen Rechtsſtreit zu beſchäftigen Die Schauſtellerin
Frau M G beſitzt ein Theater mit dem ſie von Ort zu Ort reiſt
und in Schankräumen ihre Darbietungen vorführt

Als ſie in einem Schanklokal in der Nähe von Eisleben
ihre Darbietungen gegen Entgelt vorführen wollte wurde ſie von
der Gemeindebehörde an den Polizeiverwalter verwieſen um eine
polizeiliche Erlaubnis einzuholen Der Polizeiverwalter
erteilte auch eine ſchriftliche Erlaubnis und forderte von Frau G
1,50 Mark Stempelgebühren Frau G erhob alsdann gegen den
Polizeiverwalter Klage beim Kreisausſchuß zu Eisleben und be
tonte ſie bedürfe zu ihrem Betrieb überhaupt keiner Erlaubnis
mithin ſeien ihr auch 1,50 Mark Stempelgebühren zu Unrecht ab
gefordert worden Der Kreisausſchuß erkannte aber auf Ab
weiſung der Klage und betonte die Schauſtellerin betreibe ein
Gewerbe an öffentlichen Orten und bedürfe daher der polizeilichen
Erlaubnis auch Räume in Gaſt und Schanklokalen gehören zu
den öffentlichen Orten im Sinne des S 60a der Reichs Gewerbe
ordnung Dieſe Entſcheidung focht Frau G durch Berufung bein
Bezirksausſchuß an und ſtellte in Abrede an öffentlichen Orten
ihre Darbietungen vorzuführen ſie miete die in Betracht kommen
den Schankräume und betreibe daher kein Gewerbe an öffentlichen
Orten Der Bezirksausſchuß ſchloß ſich aber der Entſcheidung des
Kreisausſchuſſes an und erkannte auf Beſtätigung der Vorent
ſcheidung

Dieſe Entſcheidung griff Frau G durch Reviſion beim
Oberverwaltungsgericht an und betonte g 60a der Gewerbeordnung
beziehe ſich nur auf Darbietungen die auf öffentlichen Straßen
und Plätzen ſtattfinden Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte
jedoch die Vorentſcheidung als zutreffend und betonte u un
bedenklich können Räume in Gaſt und Schankwirtſchaften zu den
öffentlichen Orten im Sinne des S 60a der Gewerbeordnung ge
rechnet werden wenn jeder dieſe Räume betreten dürfe für ſolche
Räume hätte die Angeklagte eine polizeiliche Erlaubnis nachſuchen
müſſen Wenn jemand einen Raum in einer Wirtſchaft miete
könne aber auch die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden

Bitterfeld 27 Dez Das Parſeval Luftſchiff VI,
das vorigen Sommer in München ſtationiert war die Fahrt von
München nach Berlin unternahm dann von Berlin nach Kiel
fuhr und in der Nordmark ſehr ſchöne wohlgelungene Fahrten
ausführte wird in den nächſten Tagen wieder von hier nach
Verlin Johannistal die Fahrt antreten um für die Luft

verkehrs Geſellſchaft Charlottenburg am Tage Paſſagier des
abends Reklamefahrten mit Scheinwerfer nach den Erfindungen
des Direktors Wankmüller auszuführen Das Schiff das ſchon
lange fahrbereit iſt wird vor der Ausreiſe hier an den nächſten
Abenden einige Probefahrten mit der Wankmüllerſchen Erfindung
unternehmen

Erfurt 27 Dez Feuer Jm benachbarten Melchendorf
entſtand am zweiten Weihnachtsfeiertag früh in der Hofreite des
Milchhändlers Hermann Loth Feuer wobei eine Scheune und ein
Stall eingeäſchert wurden Mehrere Tiere ſind in den Flammen
umgekommen

Erfurt 27 Dez Am Kuchen erſtickt Jn dem ſchwarz
burgrudolſtädtiſchen Orte Elxleben über dem Steiger bei Erfurt
erſtickte die ledige 51 Jahre alte Schweſter des früheren Orts
ſchulzen Ehehardt dadurch daß ihr beim haſtigen Kucheneſſen ein
Stück in der Luftröhre ſtecken blieb

Halberſtadt 27 Dez Oberlehrer Prof Wilhelm
Schuhardt Am Sonnabend iſt der frühere Oberlehrer
des Realgymnaſiums Profeſſor Wilhelm Schuhardt geſtorben
Es iſt ihm nicht vergönnt geweſen ſich ſeines Ruheſtands in den
er Oſtern 1908 nach faſt dreißigjähriger Tätigkeit getreten war
lange zu erfreuen Wiederholt erkrankte er und wenn er ſich
auch einigermaßen erholte ſo ließ doch die Spannkraft immer
mehr nach und der Tod iſt ihm jetzt eine Erlöſung geweſen

Gardelegen 27 Dez Die Kartoffelflockenfabrik
in Jävenitz hat ſich derart günſtig entwickelt daß ſie etwa 40 000
Zentner verarbeitet Es wird beabſichtigt nächſtes Jahr in
Arendſee eine Flockenfabrik 200 Genoſſen zu bauen die auch
40 000 Zentner verarbeiten ſoll Ebenſo wird in Tangermünde
nächſtes Jahr eine Flockenfabrik errichtet werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnleratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Schimpanse Grete das Menschentier
tritt nur noch 2 Tage auf

vestoer grosse Vorstellung

Pv Arbeiterverein

bietung en Erwachsene rahlen
14 Jahren sind trei

Kaisersäle
Dienstag den 3 Januar abends 8 Unr

G Philharmonisches Konzert
Leitung Prof Hans Winderstein

Solistin

Margarote Preuse Matzenauer
Kl Bayer Kammersängerin aus Mänchen

Händel Coneerto grosso dur Mozart Sextus Ario aus
Titus Beethoven Symphonie Nr 5 C m l Wagner

Adriano Arie a Kienzi Charpentler Impressions Italie
Suite f gr Orchester Brahms Lieder a Sapphische Odeb Im mer leiser wird mein Sohblummer c Von ewiger Liebe

Konzerttlügel Bläthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu 10 10 55 05 M in äer

Hofmuslkallenhandlung Helnrlch Hothan Gr Ulrichstr 38

Donnerstag den 29 Dezemdber
abends 75 Uhr Welhnaehtsfelerin den Thatſa Sälen Aufführung
eines Kirder Weihnacht testspieles
gesangliche u musikalische Dar
15 Pfg Zulassgeld Kinder unter

Der Vorstand

Zum ahresweehsel l
empfiehlt Glückwunschkarten in 7
modernen Mustern und sauberer

z z schneller Ansführung zu mässigen z z
7 i PreisenbBuchdruckerei Otto Hendel

Gr n r 17 Fernruf II33 C z

t u S

ars S el
Direktion E M Mauthner

Donnerstag den 29 Dezember

Theodor K Co
Operngläſer dei Trothe Poſtſtr 9/10

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehards

Douuerstag den 29 Fgrember
nachmittags UhrWeihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 8 Male
Mit neuer glänzender Ausſtattungl

Dornrösechen
WeihnachtsAusſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern nach dem bekannten
Märchen bearbeitet von C A

Görner

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 3 Uhr Ende Uhr

Abends 7 Uhr
104 Borellun im Abonnement

4 Viertel

Novität NovitätZum letzten Male

Tantris der Narr
Drama in 5 Akten von E Hardt
Nach dem 2 und 3 Akt längere

auſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Freitag den 30 Dezember
nachmittags 3 UhrWeihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Zum 9 Male

Dornröschen
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Kaiser u e rRotwein Punsch

echt schwedischen Punsch
Punsche Von Erven Lucas Bols

A Trautwein
kne vunledar kon Vollheringe

1 Faste Mose wenn

Fasden harren
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Um zu räumen u herabgesetzten Preisen

Nürnberger Lebkuchen von F G Metzger Nurnberg
ist noch in allen Gesehmaceksriehtungen vorrätig

Gr Ulrichstr 31
Mitglied des Rabatt Spar Verolas

II

6 7 u S Ptz, puare mileherne 10 Ptg das Stüek
saure Gurken StSek 5 u 6 PSenſgurken glashert in Gläsern zu 2 Pfd 70 PE ohne
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Amsterdam

Abends 7 Uhr105 Vorſt t Abonn 1 Viertel
Gaſtſpiel der Kammerſängerin

Albine Nagel

Tiofland
Muſikdrama in einem Vorſpiel u
2 Aufzüagen Muſik von Eugen

Albert

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowskl

Friſche geback Holl Auſtern am
pießfriſche gelgol Hummer

à americaine deliz ös
friſche PerigordTrüffeln in

PortweinChandtroid von Krammetsvögeln

in Käſtchen
Franz Wachteln à la Richelieu

Friſche Waldſchnepfen mit
Lebercroutons

Türkiſcher Mokka
Vortreffliche gutbekömmliche

Weine dazu friſche pommes ohips
und Salzmandeln

Silveſter Abend deliziöſe Feſt
Soupers

Tiſche können im voraus
beſtellt werden

Möwärtſge ler

uLeipzig
Neues Theater aden 29 Dezember Carmen
Altes Theater Donnerstag

den 29 Dezember nachm Die
goldene Gans abends Der
Schlachtenlenker Die Ko
möbie der Jrrunugen

Leipziger Schauſprelhaus
Donnerstag den 9 Dezember

nachm Die goldene Märchen
welt abends Sommerſpuk

Neues Operetten Theater
Donnerstag den 29 Dezember
Das Puppenmädel

Magdeburg
Stadtthegater Donnerstag

den 29 Dezember Oberon
König der Elfen
Halbherstacdit

Stadttheater Donnerstag den
29 Dezember Der Mikado

Erfurt
Stadtthrater Donnerstag

den 29 Dezember Der Trom
peter von Säkkingen

Altenburg
Hoftheater Donunerstag den29 Dezember Goldreifchen

Gobures
Hoftheater Donnerstag den

29 Dezember Lobetauz

H e a ter Donnerstag den
29 Dzbr Prinzeſſin HerzliebWeimar

Hoftheater Donnerstag den
29 Dezember Lyſanders
Mädchen Münuchhanſens
Autwort
Augen Unter vier

Donnerstag 29 Dezember
abends 7 Uhr

becellsehats Abend

Konzert des Stadttheater
Orcheſters unter Mitwirkung

des Kammerſängers

Franz Schwarz
vom Stadttheater Halle a S

Leitung Alfrod Elsmann

Eintrittspreis Mk 60 für
Aktionäre Abonnenten und
Jnhaber von Vorzugskarten
Progr obl Preis 20 Pfg

Winterkuren für

Zuckerkranke

Stck 5 Pfg

zu 4 P I 40 Glas
aungewogen 1 Pfund 40 Piwg

orgurken 1 Pfund 40 Ptg
Kapern Sardellen emygeblt

Gr Ulrichstr
Mitglied des d

Spar Voereins

in Bad Neuenahr Prospekt
durch Dr Kälz

Fed Donners
tag u Montag

Sehlaehtefest

Bernnard Borgise
114 Domplatz 10 Tel 1833
Feinſte Rot Leber u Schwartenwurſt a ppfd 1,10 Mark

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

tto Vnbekannt
Kuverts

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Nur noch 4 Tage das phänomenale Feſtprogrammper Bund Toque gongleurzuPferde

vorgeführt von Alfr W LohyalEinzig in der WeitThe Wolteers Comp de h n
tomime Ein verunglückter Vmzug

Stürmilcher Lacherfolg
u die übrigen Attraktionen des Spielplanes

Warum Sfreiten Sie

Es ist doch allgemein anerRannt
dab eine Fleischbrühe aus

BeWürfelder Comp LIEBIG
J das erfrischendsfe Gefränk bildet00 Oenh einfachen Aufouß hochenden Wassets henusteltn
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II 9 pat H ESein bangroch

7 Finzel Kabinen Aufmerksame Bedienung
Ausführung sämtlicher Frisuren für

Konzert Theater und Ball
Kostüm und Historische Frisuren

zeit und stilgereeht
Die Bedienung wird soweit es möglieh von uns persönlich

wütrt r gneteneſ aahaaryfege

felnopredter 1200

Geslcehtsdampfbad
Lichrbestrahlung
e Förderung des Nachwuchses
cKfrolyse 301zur Entiernupg e Haare Manicure

Atelier zur Anfertigung aller künstlichen Haararbeiten
in natürlicher Austührunvg

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Wril ly Mucder n Leipziger Turm
Neue Promenade I6 I Ecke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483
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